
Biotopverbund im Land 
Berlin

Erfahrungen in einem städtischen 
Ballungsraum 



Produkte / Aufgabenbereiche 
der Gruppe I E 1

Landschafts- und 
Artenschutz-
programm

Grundsatz-
angelegenheiten

Landschaftspläne
SenStadt-Bezirke 

SUP/UVP/FFH-VP
Eingriffsregelung

Fachbeiträge zur
räumlichen Planung

Forstwesen

Jagdwesen

Pflanzenschutz



Landschafts- und 
Artenschutz-
programm





Das Landschafts-
einschließlich 
Artenschutzprogramm 
unterteilt sich in die vier 
Programmpläne:

• Erholung und Freiraumnutzung

• Naturhaushalt / Umweltschutz

• Landschaftsbild

• Biotop- und Artenschutz

Landschaftsprogramm



LaPro - Biotop- und Artenschutz



LaPro BA: Ausschnitt: Landwehrkanal

Kreis-Strich-Linie: 
Umwandlung, Neuschaffung, Renaturierung von sonstig en 
Prioritätsflächen für Biotopschutz und Biotopverbun d

Blaue Linie: 
Artenreservoire /Verbindungsbiotope der Verbindungs funktion für 
Arten der Gewässerränder Böschungen

Orangefarbene Linie:
Artenreservoire /Verbindungsbiotope der Verbindungs funktion für 
sonstige Arten (Grünzüge, Bahnböschungen usw.)

� Raum: Innenstadtbereich:
Erhalt von Freiflächen und Beseitigung unnötiger               
Bodenversiegelung in Straßenräumen, Höfen und Grünanlagen
Schaffung zusätzlicher Lebensräume für Flora und Fauna
Kompensation von Baulichen Verdichtungen
Verwendung standortgemäßer Wildpflanzen bei der   Grüngestaltung

� Raum: Städtischer Übergangsbereich mit Mischnutzung en:
Erhalt der durch Nutzungs- und Strukturvielfalt geprägten, 
außerordentlich hohen biotischen Vielfalt
Schutz, Pflege und Wiederherstellung von natur- und kulturgeprägten 
Landschaftselementen (z.B. Pfuhle, Gräben) in Grünanlagen, 
Kleingärten und Industriegebieten
Schaffung zusätzlicher Lebensräume für Flora und Fauna sowie 
Kompensation von Nutzungsintensivierungen durch Entsiegelung, 
Dach- und Wandbegrünung
Extensivierung der Pflege in Teilen von Grün- und Parkanlagen 
Entwicklung des gebietstypischen Baumbestands (bes. gross-kronige
Parkbäume in Siedlungen und Obstbäume in Kleingärten)
Verbesserung der Biotopqualität in Großsiedlungen
Erhalt wertvoller Biotope und Entwicklung örtlicher Biotopverbindungen 
bei Siedlungserweiterungen und Nachverdichtungen

� Raum: Grüne Mitte:
Sicherung der Grünen Mitte als großes innerstädtisches Artenreservoir
Erhalt wertvoller Biotope, Entwicklung von Biotopverbindungen und 
Sicherstellung einer Durchgrünung auf Bauflächen
Erhalt der naturgeprägten Relikte der Spreeniederung und Entwicklung 
von Wiesen, ungestörten naturnahen Gehölzbeständen und 
Uferbereichen im Großen Tiergarten



Naturräumliche Landschaftseinheiten von Berlin



Biotoptypen-Komplexe

1. Gewässer1. Gewässer -- und Feuchtbiotope/und Feuchtbiotope/

Waldgebiete im UmlandWaldgebiete im Umland

2. Kulturlandschaftlich geprägte

Biotope

3. Wälder und Forsten

4. Gärtnerisch geprägte

Biotoptypen

5. Trocken- und Offenlandbiotope,

ruderale Biotope  

6. Siedlungsbiotope

7. NSG - Gebiete in Berlin

8. FFH - Gebiete in Berlin

9. NSG - Gebiete im Umland

10. FFH - Gebiete im Umland

11. Verbindungsbiotope der

Gräben 

12. Verbindungsbiotope 

sonstiger Arten ( Bahn, 

Straßenränder )



LaPro - Biotop- und Artenschutz
Biotopverbund und Potentiale für Biotopverbund



Bearbeitung im Auftrag der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung – Abt. I :

TU Berlin Institut für Ökologie, Fachgebiet 
Ökosystemkunde / Pflanzenökologie -

Prof. Dr. Ingo Kowarik und
Dipl.-Ing. Ulrich Heink

Arbeitsgruppe Biotopverbund Berlin -
Dr. Barbara Markstein, Dr. Christoph Saure 

und Dr. Karl-Hinrich Kielhorn

Biotopverbund im Land Berlin gemäß § 3 
BNatSchG



Ablaufschema zur Bestimmung von Zielarten
Gesamtheit in Berlin vorkommender Arten ausgewählter Artengruppen
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Der so genannte 
Berliner Trichter

Zielarten für den Biotopverbund



Ablaufschema zur Auswahl relevanter Zielarten

TU / Arbeitsgruppe Experten

1. Ermittlung prioritär 
schutzwürdiger Arten aus den 
ausgewählten Artengruppen 2. Auswahl von Zielarten aus den 

prioritären Arten
(ca. 4 – 6 Arten je Artengruppe)

3. Auswahl relevanter Zielarten 
aus den Experten-
vorschlägen (20 – 30 Arten)

4. Fertigung von Steckbriefen 
und Verbreitungskarten für 
die relevanten Zielarten



Anteil der ausgewählten Zielarten an der 
Gesamtartenzahl aller Artengruppen

Gesamtartenzahl

Prioritäre Arten

Von Experten vorgeschlagene Arten

Ausgewählte Zielarten

4.872

2.322

81

81



Jens EsserHolzbewohnende Käfer9

Christoph SaureBienen und Wespen12

Eva HackenbergSchnecken und Muscheln5

Falk PetzoldLibellen6

Reinhard HöhnenHeuschrecken und Grillen7

Karl-Hinrich KielhornLaufkäfer8

Christoph BayerRüsselkäfer10

Lars HendrichWasserkäfer11

Manfred MoeckTagfalter und Widderchen13

Christian WolterFische und Neunaugen4

Klaus-Detlev KühnelAmphibien und Reptilien3

Manfred KraußSäugetiere 2

Michael RistowGefäßpflanzen1

ExperteOrganismengruppeNr.

Ausgewählte Organismengruppen und ihre Experten



Arbeitsablauf mit Ausblick

Umsetzung des gesetzlichen Auftrags § 3 BNatSchG in  Berlin

Sichtung vorhandener Daten und Festsetzungen 
(Landschaftsprogramm, Umweltatlas, Rote Listen etc.);
Vorgehensweise und Erfahrungen anderer Bundesländer

Vorstudie: Entwicklung einer Methode zur Auswahl von relevanten 
Zielarten für einen BV und deren Vorkommen

Umsetzung der Methode: Ermittlung der relevanten Zielarten und 
Erstellung von Steckbriefen; erste Verortung aktueller Vorkommen
und Potenzialflächen auf Arbeitskarten

Digitalisierung der Arbeitskarten zur Prüfung der Flächenkulisse, 
Zusammenstellung der Sicherungsinstrumente und Bewertung dieser 
Arbeitsergebnisse durch Experten in einem Workshop 



Arbeitsablauf mit Ausblick

Zusammentragen der Ergebnisse und Einarbeitung der 
Änderungen; Einbringen von Ergänzungen und Maßnahme n auf  
gesamtstädtischer Ebene

Durchführung eines förmlichen Verfahrens zur Fixierung der 
Arbeitsergebnisse nach § 2a NatSchG Bln

Vorbereitung von Maßnahmen auf gesamtstädtischer und lokaler 
Ebene; Vorbereitung von Beschlussvorlagen

Beschlussfassung Senat / Abgeordnetenhaus; Bekanntmachung im 
Amtsblatt: verbindliche Arbeitsvorgabe für alle Verwaltungen in Berlin



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 


